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Copyright

Technische Anderungen

Produktdokumentation

Typografische Konventionen

Warnhinweise

Allgemeines

Diese Anleitung ist urheberrechtlich geschitzt. Alle Informationen durfen we-
der vollstandig noch teilweise vervielfaltigt, verbreitet oder zu Zwecken des
Wettbewerbs verwertet oder Dritten zuganglich gemacht werden.

Anderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor.

Diese Anleitung ist die Original-Betriebsanleitung;

Zielgruppe: Bedienpersonal, Klichenleiter.

& Wichtiger Hinweis auf Besonderheiten bzw. Sonderfalle.
Erlauternde Information in anleitenden Kapiteln oder Abschnitten.

Querverweis auf ein Kapitel, Unterkapitel oder Fremddokument.

e

Voraussetzung, die erflllt sein muss, bevor die nachfolgenden Schritte
ausgeflhrt werden.

Handlung oder Tatigkeit, die ausgefUhrt werden muss.

Gerateausfiihrung XYZ

Ein derart gekennzeichneter Abschnitt gilt nur fur eine bestimmte Gerate-
ausfiihrung oder Gerateoption.

A Signalwort!

Art und Quelle der Gefahr
Mdgliche Folgen bei Nichtbeachtung des Warnhinweises.
» MaBnahme zur Vermeidung der Gefahr und ihrer Folgen.

Das Signalwort (Vorsicht, Warnung, Gefahr) weist auf die Gefahrenstufe hin.
Vorsicht wamnt vor mdglichen leichten Korperverletzungen oder Sachschéaden.
Warnung warnt vor méglichen schweren Korperverletzungen.

Gefahr warnt vor mdglichen schwersten/tédlichen Kérperverletzungen.
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Betriebsanleitung

Einsatzzweck

Einsatzbedingungen

Produktmerkmale

ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Zu diesem Produkt

Die Zentralkihlstation ZKS-UK(l) dient in Kombination mit einem oder mehre-
ren angedockten speziell angepassten Spender(n) dem Kuhlhalten von Ge-
schirr und portionierten, abgedeckten Speisen oder dem Herunterkthlen von
warmem Geschirr in dem/den Spender(n).

Die ZentralkUhlstation ZKS-UK(l) ist nicht geeignet zum Herunterkihlen von
warm in einen Spender eingebrachten Speisen.

Die ZentralkUhlstation ZKS-UK(l) erfordert den Einsatz speziell angepasster

Spender UNI 60/60 ZKS bzw. UNI 88/60 ZKS. Der Einsatz konventioneller
Spender ist nicht moglich.

Umgebung

Das Gerat darf bei einer Umgebungstemperatur von +15 °C bis +32 °C und
normaler Luftfeuchtigkeit (ohne Betauung) betrieben werden.

Einweisung Dritter

Wird das Gerét an Dritte verliehen, missen diese Personen in die sichere
Handhabung des Gerats eingewiesen und auf mdgliche Gefahren aufmerk-
sam gemacht werden.

Allgemein

Die ZentralkUhlstation ZKS-UK() ist in Edelstahl ausgeflihrt und besitzt je
nach Ausfiihrung 1, 2 oder 3 Andockmaoglichkeit(en) mit Einfahrzentrierung
fUr speziell angepasste Spender UNI 60/60 ZKS bzw. UNI 88/60 ZKS. Der
Geratekorpus ist doppelwandig und isoliert, die Edelstahloberflachen sind mi-
kroliert.

Die ZentralkUhlstation ZKS-UK(l) verfUgt Uber eine aktive Umluftkihlung. Die
Gerateausfuhrung ZKS-UKI 1/2 besitzt ein internes Kélteaggregat. Bei Geré-
ten der Geréateausfiihrung ZKS-UK wird die Kihlung durch den Anschluss an
einen externen Kuhlkreislauf erreicht.

LUfter lassen die im Gerat erzeugte Kaltluft Uber Ein- und Auslasséffnungen
zwischen Gerat und angedocktem/angedockten Spender(n) zirkulieren.

Gerateausfiihrung zum Anschluss an externen Kihlkreislauf

Die ZentralkUhlstation ZKS-UK verfugt Gber AnschlUsse fur den Vor- und
Rucklauf des Kaltetragers.

Seitlich am Gerét befinden sich die Anschllsse fUr einen zentralen Kondens-
wasserablauf, des Bedienpults zum Abdocken des/der Spender sowie der
Stromanschluss.

Bedienung und Betrieb

Die ZentralkUhlstation ZKS-UK(l) und der speziell angepasste Spender UNI
60/60 ZKS bzw. UNI 88/60 ZKS bilden eine Einheit. Der Betrieb der Zentral-
kUhlistation ZKS-UK(l) ist nur mit angedocktem Spender méglich. Der Kuhl-
betrieb der ZentralkUhlstation ZKS wird mit einem zentralen Gerateein-/-
ausschalter gestartet und beendet.

Beim Andocken eines Spenders 6ffnen sich automatisch die Klappen der
Kaltluftauslass- und -Einlassdffnung an der ZentralkUhlistation ZKS und am
Spender. Gleichzeitig wird der Lufter zur Zirkulation der Kaltluft gestartet.



ZentralkUhlstation ZKS-UK(l) Betriebsanleitung

Jede Andockmoglichkeit verfugt Uber eine eigene Temperatur-Regelung mit
digitaler Temperaturanzeige. Betriebsanzeigen im Display der Temperatur-
Regelung(en) signalisieren den momentanen Betriebszustand der Kuhlung
der jeweiligen Andockmdoglichkeit.

Der Temperaturbereich der Temperatur-Regelung des Gerats liegt zwischen
+4 °C und +12 °C.

Ein Elektroflachenhaftmagnet ermoglicht das elektromechanische Andocken
eines Spenders UNI 60/60 ZKS bzw. UNI 88/60 ZKS an der ZentralkUhlsta-
tion.

Standardausfiihrung  Die Standardausfiihrung der ZentralkUhlistation ZKS-UK(l) umfasst:
¢ KUhlsystem mit Umluftkthlung
e  Geratekorpus aus Edelstahl
¢  Geratekorpus doppelwandig und isoliert
* Hoéhenverstellbare StandfliBe

¢ Kunststoffsteckprofile zur thermischen Trennung von Innen- und AuBen-
korpus

¢ Elektroflachenhaftmagnet zur Spenderarretierung

¢ Je nach Modell Moglichkeit zum Andocken von 1, 2 oder 3 speziell an-
gepasster Spender UNI 60/60 ZKS oder UNI 88/60 ZKS.

* Umlaufende Dichtung an den Kuhlluftein- und -auslassoffnungen

¢ Kihlluftein- und -auslassoffnungen mit selbstschlieBenden Klappen

¢ Je ein digitaler Temperaturregler pro Andockmaoglichkeit

¢ Kontaktschalter zur Aktivierung der Kihlung bei angedocktem Spender

Gerateausflihrung zum Anschluss an externen Kihlkreislauf
* Anschluss Vor- und Rucklauf des externen Kuhlkreislaufs

¢ Bedienpult mit integrierten Tasten zum L&sen der Andockverriegelung
(nur Gerateausfuhrung mit mehreren Andockmaglichkeiten)

¢ Anschluss Kondenswasser-Ablauf rechts
¢ Kalteanschluss rechts

Optionen/Zubehér  Gerateausfiihrung zum Anschluss an externen Kuhlkreislauf

Die ZentralkUhlstation ZKS-UK ist mit folgender optionaler Ausstattung er-
héltlich:

¢ Ausfuhrung wandhangend
e Kalteanschluss links
* Anschluss Kondenswasser-Ablauf links




Betriebsanleitung

Allgemeines

Zu diesem Produkt

ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Sicherheit

Das Geréat ist nach dem neuesten Stand der Technik gebaut. Dabei wurden
alle Anforderungen erfllt, die an einen sicherheitsgerechten Betrieb zu stellen
sind. Trotzdem entstehen beim Betrieb des Gerats Restgefahren. Die Sicher-
heitshinweise und die Warnhinweise in dieser Betriebsanleitung sollen helfen,
sich vor diesen Gefahren zu schitzen.

Sicherheitshinweise

Die Sicherheitshinweise in diesem Kapitel griindlich lesen und beachten.
Der Betreiber ist dafir verantwortlich, dass die Sicherheitshinweise in dieser
Betriebsanleitung beachtet werden.

Warnhinweise

Warnhinweise mit Gefahrensymbol (Warndreieck) im Text beachten.

Betriebsanleitung

Diese Betriebsanleitung muss vor der ersten Inbetriebnahme sorgféltig
gelesen werden.

Der Betreiber ist daflr verantwortlich, dass alle Benutzer vor der ersten
Bedienung des Gerats diese Anleitung lesen.

Diese Betriebsanleitung ist so aufzubewahren, dass sie fUr das Bedienperso-
nal jederzeit zuganglich ist.

Einsatzzweck

Das Gerat darf nur fUr die vorgesehenen Einsatzzwecke verwendet werden.
Der Betreiber ist verantwortlich fur die sach- und bestimmungsgeméaBie Ver-
wendung des Geréats.

Einsatzbedingungen

Gerat nur unter den zugelassenen Umgebungsbedingungen betreiben.

Die Benutzer des Gerats mussen in die Bedienung des Gerats eingewiesen
sein und diese Betriebsanleitung verstanden haben.

Hinweisschilder

Am Gerét sind folgende Hinweisschilder angebracht:

Hinweisschild Bedeutung - Anbringort

Aufkleber "Vor Offnen Netzstecker ziehen" nach
DIN 4844-2 auf Stirnseite neben der Kabeldurch-
fuhrung des Netzanschlusskabels.
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Transport

Inbetriebnahme

Betriebsanleitung

Gerateausfilihrung zum Anschluss an externen Kihlkreislauf

Hinweisschild Bedeutung - Anbringort

Aufkleber "Potenzialausgleich" nach DIN IEC
60417-5021 auf Stirnseite neben dem Potenzial-
ausgleichsanschluss

oo Aufkleber "Vorsicht Fremdspannung" auf der Stirn-
o seite neben der Kabeldurchfiihrung des Netzan-
. schlusskabels.

NTION!
Tension exteme

ATTENZIONE!
Voltage extemo

Aufrechte Transportposition
Gerat nur aufrecht stehend transportieren.

Transport mit LKW oder Lieferwagen

Gerat nur in LKW oder Lieferwagen mit Laderampe transportieren. Die La-
derampe darf einen Neigungswinkel von 10° nicht Uberschreiten.

Geréat gegen Verrutschen sichern. Eine Transportsicherung nur mit den Rad-
feststellern ist nicht ausreichend.

Gerat gegen vertikale Bewegungen wahrend des Transports sichern.
Gepolsterte Sicherungsstangen einsetzen.

Aufstellungsort

Um eine optimale Kihlung der Speisen zu gewahrleisten, bei der Wahl des
Aufstellungsortes folgende Punkte beachten:

*  Gerat nie neben Geraten mit starker Dampfentwicklung betreiben (z. B.
Spulmaschine). Die Dampfe kdnnen zur Betauung des Gerats fuhren.
Durch den Feuchtigkeitsfilm besteht bei angeschlossenem Gerét die Ge-
fahr einer Funktionsstérung, eines Kurzschlusses oder eines elektrischen
Schlags.

e Gerat weit entfernt von mdglichen Warmequellen aufstellen (z. B. Spuil-
maschine, Heizung, Backofen)

e Gerat vor Sonneneinstrahlung geschitzt betreiben
e Gerat ausreichend vor Zugluft schiitzen

Standfestigkeit

Gerateaufstellung freistehend mit Bodenbefestigung

Vor Inbetriebnahme sicherstellen, dass das Geréat mit FuBbefestigung am Bo-
den fixiert ist.

Gerateaufstellung mit Wandbefestigung
Vor Inbetriebnahme Festigkeit der Wandbefestigung Uberprifen.




Betriebsanleitung

Bedienung und Betrieb

ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Anschluss externer Kihlkreislauf

Gerateausflihrung zum Anschluss an externen Kuhlkreislauf

Der Anschluss an den externen Kuhlkreislauf muss durch flr den jeweiligen
Kaltetrager qualifiziertes Fachpersonal erfolgen. Als Kihlmedium ist nur ein
Kéltetrager mit den unter technische Daten — Kihlsystem genannten Spezifi-
kationen zulassig. Andernfalls kdnnen Komponenten des Geratekihlkreis-
laufs beschadigt werden und der Kihlbetrieb l&uft nicht wie gewlnscht ab.

Anschluss zentraler Kondenswasserablauf

Der Anschluss des zentralen Kondenswasserablaufs muss durch geeignetes
Fachpersonal erfolgen.

Netzanschluss

Die auf dem Typenschild angegebene Netzspannung und Netzfrequenz
mussen mit den entsprechenden Werten der Netzsteckdose Uber-
einstimmen.

Das Gerat darf nicht verwendet werden, wenn die Isolierung des Netzkabels
oder der Netzstecker beschadigt ist.

Netzstecker nur bei ausgeschaltetem Gerét ein- oder ausstecken.
Zum Ausstecken nur am Netzstecker-Gehause ziehen.

Allgemeines

Der Anwender muss die mit dem Gerét verbundenen Gefahren kennen und
einschatzen koénnen.

Das Gerat darf nur von Personen betrieben werden, deren physische, senso-
rische oder geistige Fahigkeiten keinen, fUr die Bedienung des Gerats rele-
vanten Einschrankungen unterliegen.

Gerat nur in einwandfreiem Zustand verwenden.

Bei Beschadigung Gerat vor versehentlicher Verwendung sichern und unmit-
telbar die Reparatur durch eine der unter Reparatur genannten Servicestellen
veranlassen.

Unnétiges Abdocken der/des Spender(s) wahrend des Kihlbetriebs vermei-
den. Abdeckung zur thermischen Isolierung des Spenders nur kurzzeitig zur
Beschickung oder Entnahme von Speisen oder Geschirr abnehmen.

Hygiene-Vorschriften

Beim Kuhlhalten und Lagern von Speisen im angedockten Spender sind die
entsprechenden lebensmittelspezifischen Bestimmungen und Eigenschaften
der Speisen zu beachten.

Belastung der Einfahrzentrierung

Gerateaufstellung mit Wandbefestigung

Zusétzliche vertikale Lasten kdnnen nicht direkt in den Boden abgeleitet wer-
den und kénnen dazu fuhren, dass die Dichtungen der Kaltluftein- und -aus-
lassoffnung an allen Andockmaéglichkeiten nicht lIUckenlos am Spender
anliegen. In diesem Fall Iauft der Kihlbetrieb nicht wie gewlnscht ab.
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Reinigung und Pflege

Wartung

Betriebsanleitung

Netzspannung

Vor dem Reinigen das Gerat mit dem zentralen Gerateein-/-ausschalter aus-
schalten. In das Gerat eindringendes Wasser kann einen Kurzschluss verur-
sachen. In diesem Fall besteht Gefahr durch elektrischen Schiag.

Hygiene
Die Vorschriften der Hygienerichtlinie 93/43/EWG sowie die nationalen
Hygienebestimmungen der Lander sind einzuhalten.

Reinigungsintervall
Gerat nach jedem Gebrauch grtndlich reinigen.

Reinigungsmethode
Nur zugelassene Reinigungsmethoden anwenden.

Kein Dampfstrahlgerat, keinen Hochdruckreiniger, keine Wasserbrause oder
ahnliche Reinigungsgerate verwenden.

Reinigungsmittel allgemein

Keine Metallteile zur Reinigung verwenden. Metallteile kbnnen das Gerat be-
schéadigen und/oder zu Korrosion flhren.

Keine spitzen oder scharfkantigen Gegenstande zur Reinigung verwenden.
Diese konnen das Gerat beschadigen.

Reinigungsmittel flr Kunststoffteile
Keine Scheuermittel verwenden. Scheuermittel verkratzen die Oberflache.

Keines der folgenden Reinigungsmittel oder Reinigungsmittel mit folgenden
Inhaltsstoffen verwenden (Materialschaden!):

* Ethanol, Isopropanol und hdhere Alkohole

e Aceton
¢ Reinigungsbenzin
* Terpentin

® Essigsaureester

Reinigungswasser
Das Gerat nach der Reinigung grindlich trocknen.

Wenn wahrend oder nach der Reinigung Reinigungswasser auf den Boden
gelangt, besteht Rutschgefahr.

Auf den Boden gelangtes Reinigungswasser vollstandig aufwischen.

Standfestigkeit
Mindestens alle 6 Monate Standfestigkeit Gberprtfen.

Wiederholungspriifung zur Anlagen-Dichtigkeit

Wiederholungsprifung zur Anlagen-Dichtigkeit in Abhangigkeit von Zusam-
mensetzung und Menge des in der Kalteanlage vorhandenen Kaltemittels
nach Verordnung (EG) Nr. 842/2006 oder entsprechenden nationalen Vorga-
ben durch einen autorisierten Fachbetrieb durchflhren lassen.

Wiederholungspriifung zur elektrischen Sicherheit

Mindestens alle 6 Monate eine Wiederholungsprufung zur elektrischen
Sicherheit entsprechend den Normen der Reihe DIN VDE 0701-0702 durch
eine Elektro-Fachkraft durchfihren lassen.
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Reparatur

Normen und Richtlinien

Produktkennzeichnung

ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Anschlusskabel und Netzstecker

Mindestens alle 6 Monate nach BGV A 3 oder entsprechenden nationalen
Vorgaben Anschlusskabel und Netzstecker auf mechanische Beschadigung
und Uberalterung prufen.

Befugte Personen

Das Gerat darf ausschlie3lich durch folgende Servicestellen repariert werden:
¢ Hausinternes, durch B.PRO geschultes Fachpersonal

¢ Externer, durch B.PRO geschulter Kundendienst

¢ B.PRO-Service

¢ Bei Reparaturen an der Kiihlung: flr den jeweiligen Kaltetrager qualifizier-
ter Kéltefachbetrieb

Reparaturen wahrend der Gewahrleistung missen vor Beginn B.PRO ange-
zeigt und von B.PRO beauftragt werden.

Bei Reparaturen durch andere Stellen oder ohne Beauftragung erlischt die
Gewabhrleistung.

Austausch von Komponenten

Der Austausch von Elektroeinbauten (z. B. Regler, Ventilator) kann auch
durch Fachpersonal vorgenommen werden, sofern es durch B.PRO geschult
wurde.

Geltende Normen, Richtlinien und Sicherheitsbestimmungen einhalten.

Der Betreiber ist daflr verantwortlich, dass die geltenden Normen, Richtlinien
und Sicherheitsbestimmungen eingehalten werden.

Das Gerat ist mit einem Typenschild versehen. Beim Entfernen des Typen-
schildes erlischt die Gewahrleistung.
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Transport

Transportschaden priifen/ @ Das Gerat muss unmittelbar nach der Lieferung auf Transportschaden
abwickeln kontrolliert werden (Sichtprifung).

®» Transportschaden im Beisein des Transporteurs auf dem Frachtbrief
dokumentieren (Beschreibung des Defekts).

» Schéaden durch den Transporteur bestétigen lassen (Unterschrift).
»  Gerat behalten und Schaden mit dem Frachtbrief bei B.PRO reklamieren.
— oder -
Gerat nicht annehmen und dem Transporteur an B.PRO zurlickgeben.
= Durch diese Vorgehensweise ist eine ordnungsgemaBe Schadensregu-

lierung sichergestellt. Spater gemeldete Transportschaden mussen
durch den Empfanger des Gerats entsprechend nachgewiesen werden.

Lieferumfang

(1) Zentralklhlstation ZKS-UK(I)
(2) Betriebsanleitung
(8) Dokumentenmappe

Der genaue Lieferumfang und die Ausfuhrung des Geréts sind den Lieferpa-
pieren zu entnehmen.

Auspacken = Transportverpackung vorsichtig 6ffnen. Nicht rei3en oder schneiden!
» | ieferumfang prifen.

Verpackungsmaterial entsorgen @ Verpackungsmaterialien bestehen aus recyclingfahigem Material.

» \/erpackungsmaterial gemaR den jeweils geltenden gesetzlichen Vorga-
ben umweltgerecht und ordnungsgeman dem Recycling zufUhren.
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Ubersicht

Gerat Gerateausfiihrung zum Anschluss an externen Kiihlkreislauf

= Darstellung am Beispiel einer Gerateausfihrung zum Anschluss an exter-
nen Kuhlkreislauf mit Anschllissen an der rechten Geréateseite.

& Unterkapitel "Ubersicht Kihlkreislauf-Anschliisse" auf Seite 12.

(1) Kennzeichnung der Andockmadglichkeit (nur bei Gerateausflihrung mit
mehreren Andockmaoglichkeiten

Temperaturregler

Abdock-Taste (nur bei GerateausfUhrung UK1)
Zentraler Ein-/Ausschalter

Saugleitung externer Kuhlkreislauf
FlUssigkeitsleitung externer Kihlkreislauf
Offner Verschlussklappe Zentral-Kihlistation
Netzkabel mit Netzstecker
Einfahrzentrierung

) Standfu3 mit Hohenverstellung

)Offner Verschlussklappe Universalspender

) Elektroflachenhaftmagnet

) Kondenswasser-Auffangrinne
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Gerateausflihrung mit integriertem Kiihlaggregat

= Darstellung am Beispiel einer Zentralkihlstation ZKS-UKI 2

7/ MR\

(1) Zentraler Ein-/Ausschalter

(2) Temperaturregler

(8) Kennzeichnung der Andockmaglichkeit

(4) Einfahrzentrierung

(5) Kaltlufteinlassdffnung

(6) Kaltluftauslassdffnung

(7) Elektroflachenhaftmagnet

(8) Kondenswasser-Auffangschale

(9) StandfuBB mit Héhenverstellung

(10)Offner Verschlussklappe Universalspender
(11)Offner Verschlussklappe Zentral-Kiihlstation
(12) Dichtungsrahmen

(13) Abdock-Taste fir Andockmaoglichkeit 1

(14) Abdock-Taste flir Andockmaglichkeit 2
(15)Kuhlaggregat

(16) Netzkabel mit Netzstecker
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Betriebsanleitung ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Bedienpult Gerateausfiihrung zum Anschluss an externen Kiihlkreislauf mit mehre-
ren Andockméglichkeiten

= Das Gerat ist mit einem Bedienpult mit integrierten Tasten zum Lésen der
Andockverbindung ausgestattet.

s
o
-

(1) Kennzeichnung der Andockmaglichkeit

(2) Abdocktaste fur Andockmaéglichkeit 3 (nur ZKS-UK 3)
(3) Abdocktaste fir Andockmdglichkeit 2

(4) Abdocktaste fur Andockmdglichkeit 1

1

Regler

P
Tl

(1) Temperaturanzeige:
Ist-Temperatur, Soll-Temperatur, Minimal-Temperatur, Maximal-Tempe-
ratur, Informationsmeldungen.

) Tastenwippe "Pfeil nach oben": Parameterwert erhdhen

) Tastenwippe "Pfeil nach unten": Parameterwert verringern

) Ein/Aus-Taster: Ohne Funktion

) Tastenwippe "SET": Parameterwert Ubernehmen

) Tastenwippe "Defrost": Manuelles Abtauen starten

7) Tastenwippe "Beleuchtung": Ohne Funktion

) Betriebsanzeige "Abtauung EIN"

) Betriebsanzeige "Kuhlung EIN"
0

& Die Betriebsanzeige "KUhlung EIN" leuchtet, solange die Kihlung einge-
schaltet ist, d.h. Kaltemittel durch den Kuhler flief3t.
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ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Ubersicht Kihlkreislauf-
Anschliisse

Betriebsanleitung

& Die Betriebsanzeige "Abtauung EIN" leuchtet, solange ein Abtauzyklus
aktiv ist.

= Die Betriebsanzeige "LUftung EIN" leuchtet, solange ein Spender ange-
dockt ist.

Gerateausfiihrung zum Anschluss an externen Kihlkreislauf

In den folgenden Abbildungen sind die Gerateanschllisse rechts abgebildet.
Anschluss links (optional) spiegelbildlich gleich.

Anschluss oben

(1) DurchfUhrung Steuerleitung (nur Gerateausflihrung mit Kaltetrager Ice)
(2) Netzkabelanschluss

(8) Anschluss Bedienpult (nur bei Gerateausfihrung mit mehreren Andock-
maglichkeiten

(4) Flussigkeitsleitung externer Kihlkreislauf

Anschluss unten

Eu @

(1) Saugleitung externer Kuhlkreislauf
(2) Anschluss Potenzialausgleich
(8) Anschluss zentraler Kondenswasser-Ablauf
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Betriebsanleitung ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Montage

Standortwahl Um eine bestmdgliche Kihlung der Speisen zu erreichen, bei der Wahl des
Aufstellungsortes des Geréats folgende Punkte beachten:

* Gerat weit entfernt von méglichen Warmequellen betreiben
(z. B. Heizung, Ofen, Sonneneinstrahlung).

¢  Geréat weit entfernt von Geraten mit starker Dampfentwicklung betreiben
(z. B. Spulmaschine).

¢ Der Boden im Einfahrbereich des Spenders muss eben und gerade sein.

Gerat aufstellen @ Um ein Verschieben des Geréts beim Einfahren des Spenders zu vermei-
den, muss das Gerét fest mit der Umgebung verbunden werden.

= Die Montage des Gerats muss durch geeignetes Fachpersonal (z. B.
B.PRO-Servicemitarbeiter oder von B.PRO geschulter Monteur) erfolgen.

Gerateaufstellung mit Wandbefestigung
&= Die Wandbefestigung durch geeignetes Fachpersonal anbringen lassen.

= Befestigungsmaterial entsprechend der Mauerart wéhlen.
» Befestigungsldcher anzeichnen und bohren.

(1) Wandbefestigungs-Rahmen

(2) Obere Arretierung

(8) Rahmen-Befestigungspunkt (ZKS-1: 4x; ZKS-2: 6x; ZKS-3: 8x)
(4) Untere Arretierung

» \Nandbefestigungs-Rahmen mit geeignetem Befestigungsmaterial so an
der Wand befestigen, dass die Dichtung der Kaltluftein- und -auslassoff-
nung an allen Andockmdglichkeiten Iickenlos am Spender anliegt.

» ZentralkUhlstation ZKS-UK auf Wandbefestigungs-Rahmen stellen.

»  Gerat und Wandrahmen an unterer und oberer Arretierung miteinander
verschrauben.

-13-



ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Geréat anschlieBen

Betriebsanleitung

Gerateaufstellung freistehend mit Bodenbefestigung

= Das Gerat muss mit beigepackten Befestigungsschellen zur Bodenbe-
festigung fixiert werden. Dabei darauf achten, dass die Abdichtung der
Bodenkonstruktion nicht beschadigt wird.

&= Die Montage des Gerats muss durch geeignetes Fachpersonal (z. B.
B.PRO-Servicemitarbeiter) erfolgen.

» Gerat an der vorgesehenen Stelle durch geeignetes Fachpersonal auf-
stellen lassen.

»  Gerat mit zusatzlicher FuBbefestigung am Boden fixieren.

» Gerat durch Verstellen der StandfliBe auf die richtige Hohe einstellen,
waagrecht ausrichten und die vertikale Neigung so einstellen, dass die
Dichtung an der Kaltlufteinlass- und -auslass6ffnung an allen Andock-
mdglichkeiten Iickenlos am Spender anliegt.

Voo
—

Kihlkreislauf anschlieBen

Gerateausflihrung zum Anschluss an externen Kihlkreislauf

= Der Anschluss an den bauseitig vorhandenen Kuhlkreislauf darf aus-
schlieBlich durch einen fur den jeweiligen Kaltetrager qualifizierten Kélte-
fachbetrieb durchgefuhrt werden.

v’ Gerat weist keine bekannten Defekte oder sichtbare Schaden auf.

Zk Vorsicht!

Sachschaden

Wenn die unter Technischen Daten - Kuhlsystem aufgefihrten Spezifikatio-

nen nicht mit denen des externen Kuhlkreislaufs Ubereinstimmen, kénnen

Komponenten des Geratekuhlkreislaufs beschadigt werden. Die vorliegende

Geréateausflhrung ist auf dem Typenschild vermerkt.

» \/or dem AnschlieBen sicherstellen, dass der externe Kuhlkreislauf die un-
ter Technische Daten — KUhlsystem genannten Spezifikationen einhalt.

= \/or- und Ricklauf des GeratekUhlkreislaufs durch geeignetes Fachper-
sonal an externen Kuhlkreislauf anschlieBen lassen.
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Betriebsanleitung

Reinigung nach Montage

ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Zentralen Kondenswasserablauf anschlieBen

Gerateausflihrung mit zentralem Kondenswasserablauf
<= Vor dem Anschluss des zentralen Kondenswasserablaufs sicherstellen,
dass der bauseitige Ablauf ein ausreichendes Gefélle aufweist.

» Zentralen Kondenswasserablauf durch geeignetes Fachpersonal an
bauseitigen Abfluss anschlieen lassen.

Stellglieder des externen Kiihlkeitslaufs anschlieBen

Geréateausfihrung mit Kéltetrager Ice

= Informationen zum Anschluss der Stellglieder des externen Kihlkreislaufs
finden sich in eienm separaten Schaltplan, der sich in der Dokumenten-
mappe befindet.

» Steuerleitungen der externen Stellglieder des Kaltekreises anschlieen.
% Schaltplan.

Stromnetz anschlieBen

v Gerét ausgeschaltet

Zl Vorsicht!

Sachschaden an der Gerateelektrik!

Wenn das Gerat nicht flr die vorliegende Netzspannung oder Netzfrequenz

ausgelegt ist, kann die Gerateelektrik beschadigt werden.

= \/or dem AnschlieBen sicherstellen, dass die auf dem Typenschild
angegebene Netzspannung und Netzfrequenz mit den entsprechenden
Werten der Netzsteckdose Ubereinstimmen.

» Netzstecker in die Steckdose stecken.

Das Gerét ist betriebsbereit.

» FEventuell vorhandene Schutzfolien am Gerat entfernen und Gerat grind-
lich reinigen.

b Kapitel "Gerat reinigen" auf Seite 30.
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ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Betriebsvoraussetzungen

Inbetriebnahme nach
langerem Stillstand

Betriebsanleitung

Inbetriebnahme

Gerat hat Raumtemperatur angenommen und ist trocken
Keine Folien oder Folienreste am Gerat
Gerat in hygienisch einwandfreiem Zustand

Gerat standsicher montiert

D D NI N NN

Gerat am Stromversorgungsnetz angeschlossen

Gerateausfiihrung zum Anschluss an externen Kuhlkreislauf

v’ Vor- und Ricklauf des Gerétekiihlkreises an externen Kihlkreislauf ange-
schlossen

v' Zentraler Kondenswasserablauf an bauseitigen Ablauf angeschlossen

Geréateausfihrung mit Kaltetrager Ice

v’ Steuerleitung an den Stellgliedern des externen Kiihlkreises angeschlos-
sen.

& Nach einem langeren Stillstand muss das Gerat vor der Inbetriebnahme
gereinigt und verschiedenen Prufungen unterzogen werden.

Reinigung
»  Gerat grundlich reinigen.
% Kapitel "Reinigung und Pflege" auf Seite 29.

Sicherheitstechnische Priifung
»  Gerat entsprechend den Normen der Reihe DIN VDE 0701-0702 prifen.
» Netzkabel auf mechanische Beschadigung und Uberalterung priifen.
» Bei Defekt eine der folgenden Stellen verstandigen:
* Hausinternes, durch B.PRO geschultes Fachpersonal
® Externer, durch B.PRO geschulter Kundendienst
¢ B.PRO-Service
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Betriebsanleitung

Gerét ein-/ausschalten

ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Bedienung und Betrieb

& Die Temperatur-Regelung ist nur bei angedocktem Spender in Betrieb.

&= Im Geréat befindet sich fur jede Andockmdglichkeit ein separater Tempe-
raturregler.

@ Wahrend die KUhlung in Betrieb ist, leuchtet die Betriebsanzeige "Kuh-
lung EIN" im Display des Temperaturreglers. Sobald bei einem ange-
dockten Spender die vorgegebene Soll-Temperatur erreicht ist, schaltet
die Kihlung ab, bis die Ist-Temperatur um ein voreingestelltes Mal3 ge-
stiegen ist. Die Betriebsanzeige "Kuhlung EIN" erlischt wahrend dieser
Zeit.

= Im Gerét befinden sich flr jede Andockmaoglichkeit Lifter fir die Kaltluft.
Diese lassen bei angedocktem Spender die gekuihlte Luft durch den Ge-
ratekUhler und den Spender zirkulieren. Der Betrieb der LUfter wird unter-
brochen, wenn kein Spender angedockt ist.

= Das Gerat fuhrt zyklisch eine automatische Abtauung durch. Wahrend
die Abtauung aktiv ist, leuchtet im Display die Betriebsanzeige "Abtauung
EIN".

& Das Gerat ist nicht flir einen Dauerklihlbetrieb ausgelegt.

Gerat einschalten
» Das Gerat mit dem Ein-/Ausschalter einschalten.

Die Betriebsanzeige-LED des Ein-/Ausschalters leuchtet.
Das Gerét ist eingeschaltet, Spender kdnnen angedockt werden.

Die Temperatur im angedockten Spender wird auf die eingestellte
Solltemperatur gesenkt.
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ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Soll-Temperatur der Kiihlung
einstellen

SET

SET

)

Betriebsanleitung

Gerat ausschalten

= Durch Ausschalten des Geréats wird auch die elektromechanische Verrie-

gelung eines angedockten Spenders geldst.

» Das Gerat mit dem Ein-/Ausschalter ausschalten

D)

Die Betriebsanzeige LED des An-/Ausschalter erlischt. Die Kihlung ist
abgeschaltet.

= Bei eingeschaltetem Regler zeigt die Standardanzeige die Ist-Temperatur

im Gerateinnenraum.

= Die Soll-Temperatur ist bei Auslieferung werkseitig auf +4 °C eingestellt.

Zu tiefe Temperatureinstellungen flhren (ebenso wie zu hohe Umge-
bungstemperaturen) zu einem Dauerbetrieb der Kihlung.
Md&gliche Folgen:

* Vermehrter Eisbesatz am Verdampfer
¢ Haufiges Abtauen erforderlich

¢ |angere Abtaudauer notwendig

* Hoherer Energieverbrauch

Soll-Temperatur anzeigen

v" Spender angedockt

v

Display des Temperaturreglers zeigt Ist-Temperatur

Taste "SET" kurz drlicken

Soll-Temperatur wird angezeigt. Nach ca. 5 Sekunden oder erneutem
kurzen Dricken der Taste "SET" erscheint wieder die Ist-Temperatur im
Display.

Soll-Temperatur andern

v
v

Spender angedockt

Display des Temperaturreglers zeigt Ist-Temperatur

Taste "SET" fUr ca. 2 Sekunden gedrUckt halten.
Soll-Temperatur wird angezeigt. Die Anzeige °C blinkt.

Durch Drucken der Taste "Pfeil nach oben" die Solltemperatur erhdhen
— oder -

Durch Drlcken der Taste "Pfeil nach unten" die Solltemperatur reduzie-
ren.
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Betriebsanleitung

ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

= Wenn die Taste "Pfeil nach oben" bzw. "Pfeil nach unten" gedruckt ge-

SET

o

Maximal-/Minimal-Temperatur
anzeigen/léschen

halten wird, &ndert sich der Soll-Wert fortlaufend. Die Anderungsge-
schwindigkeit erhoht sich bei langerem Drucken der Taste "Pfeil nach
oben" bzw. "Pfeil nach unten".

Um die geénderte Soll-Temperatur zu speichern, die Taste "SET" kurz
driicken
— oder —

Ca. 15 Sekunden warten.

Die Soll-Temperatur ist gespeichert. Im Display wird die IST-Temperatur
angezeigt.

Der Temperaturregler speichert die maximal und minimal gemessene Ist-
Temperatur.

Gespeicherte Maximal-Temperatur anzeigen

v
v

A

Spender angedockt
Display des Temperaturreglers zeigt Ist-Temperatur

Taste "Pfeil nach oben" dricken

Im Display wird "Hi" gefolgt von der hdchsten gemessenen Temperatur
angezeigt.

Um zur Anzeige der Ist-Temperatur zurlickzukehren, Taste "Pfeil nach
oben" erneut dricken

— oder —

Ca. 5 Sekunden warten

Gespeicherte Minimal-Temperatur anzeigen

v
v

v -

Spender angedockt
Display des Temperaturreglers zeigt Ist-Temperatur

Taste "Pfeil nach unten" driicken

Im Display wird "Lo" gefolgt von der tiefsten gemessenen Temperatur an-
gezeigt.

Um zur Anzeige der Ist-Temperatur zurlickzukehren, Taste "Pfeil nach
unten" erneut driicken

— oder —

Ca. 5 Sekunden warten

Speicher Minimal-/Maximal-Temperatur I6schen

SET °

Gespeicherte Minimal-Temperatur aufrufen
—oder —

Gespeicherte Maximal-Temperatur aufrufen.

Taste "SET" driicken und gedrUckt halten.

Im Display erscheint "rST".

Nach ca. 5 Sekunden blinkt im Display "rST".

Der Speicher der ausgewahlten Temperatur ist geldscht.
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ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Gerat automatisch abtauen

Abtauzyklus manuell starten

Betriebsanleitung

= Das Gerat fuhrt zyklisch fUr die Dauer von ca. 15 Minuten eine automati-
sche Abtauung durch. Eine zuséatzliche manuelle Abtauung ist nur erfor-
derlich, wenn die Ist-Temperatur zunehmend von der eingestellten Soll-
Temperatur nach oben abweicht.

Geréateausfiihrung mit Kondenswasser-Auffangschale

A Vorsicht!

Rutschgefahr
Wenn wahrend der Abtauung anfallendes Kondenswasser auf den FuBboden
lauft, besteht Rutschgefahr.
= Kondenswasser-Auffangschale regelméBig leeren, um ein Uberlaufen zu
vermeiden.
%  Unterkapitel "Kondenswasser-Auffangschale leeren" auf Seite 31.
» Fventuell ausgelaufenes Kondenswasser vollstandig aufwischen.

&= Eine manuelle Abtauung ist nur erforderlich, wenn die Ist-Temperatur zu-
nehmend von der eingestellten Soll-Temperatur nach oben abweicht.

@ Zumeist genligt es, das Gerat kurzzeitig durch einen manuell eingeleite-
ten Abtaubetrieb abzutauen. Gelegentlich kann es erforderlich sein, das
Gerat durch beschleunigte Abtauung oder Abschalten der Kihlung flr
mindestens 24 Stunden abzutauen.

v" Spender angedockt

v" Keine zu kilhlenden Speisen im Gerat

Geréateausfiihrung mit Kondenswasser-Auffangschale

A Vorsicht!

Rutschgefahr
Wenn wahrend der Abtauung anfallendes Kondenswasser auf den FuBboden
lauft, besteht Rutschgefahr.
= Kondenswasser-Auffangschale regelméBig leeren, um ein Uberlaufen zu
vermeiden.
% Unterkapitel "Kondenswasser-Auffangschale leeren" auf Seite 31.
» Eventuell ausgelaufenes Kondenswasser vollstandig aufwischen.

» Um den Abtaubetrieb manuell zu starten, Taste "Abtauen” fir ca. 2 Se-
kunden gedrUckt halten.
Der Kuhlbetrieb wird beendet und der Abtaubetrieb gestartet.
Im Display erscheint die Betriebsanzeige "Abtauung EIN".

%

Die manuelle Abtauung kann durch Ab- und anschlieBendes Wiederan-
docken des Spenders abgebrochen werden.

o

Nach der vorangestellten Zeit fUr die manuelle Abtauung (ca. 15 Minuten)
schaltet das Gerat automatisch wieder in den Kihlbetrieb. Die Abtauung
ist beendet.

i o
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Betriebsanleitung

Gerét beschleunigt abtauen

Gerat durch Unterbrechung der
Kihlung abtauen

ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

@ Wenn die Abtauung ohne Erfolg geblieben ist (oben genanntes Anzei-
chen ist noch vorhanden), muss die Abtauung auf andere Weise durch-
gefuhrt werden.

» Gerat beschleunigt abtauen
% Unterkapitel "Geréat beschleunigt abtauen" auf Seite 21.

—oder -

Gerat durch Unterbrechung der Kihlung flir langere Zeit abtauen

% Unterkapitel "Gerat durch Unterbrechung der Kiihlung abtauen" auf
Seite 21.

@& Zumeist genlgt es, das Gerat kurzzeitig durch einen manuell eingeleite-
ten Abtaubetrieb abzutauen. Gelegentlich kann es erforderlich sein, das
Gerat durch Einstellen der maximal mdglichen Solltemperatur abzutauen.

Gerateausfiihrung mit Kondenswasser-Auffangschale

A Vorsicht!

Rutschgefahr
Wenn wahrend der Abtauung anfallendes Kondenswasser auf den FuBboden
lauft, besteht Rutschgefahr.
= Kondenswasser-Auffangschale regelméBig leeren, um ein Uberlaufen zu
vermeiden.
% Unterkapitel "Kondenswasser-Auffangschale leeren" auf Seite 31.
» [Fventuell ausgelaufenes Kondenswasser vollstandig aufwischen.

» Maximale mogliche Solltemperatur am Regler einstellen
= |eeren Spender andocken

@ Wenn die Abtauung ohne Erfolg geblieben ist (oben genanntes Anzei-
chen ist noch vorhanden), muss die Kihlung fir langere Zeit unterbro-
chen werden.

Geréateausfihrung mit Kondenswasser-Auffangschale

A Vorsicht!

Rutschgefahr
Wenn wahrend der Abtauung anfallendes Kondenswasser auf den FuBboden
lauft, besteht Rutschgefahr.
= Kondenswasser-Auffangschale regelméBig leeren, um ein Uberlaufen zu
vermeiden.
%  Unterkapitel "Kondenswasser-Auffangschale leeren" auf Seite 31.
» Fventuell ausgelaufenes Kondenswasser vollstandig aufwischen.

» Spender abdocken

% Unterkapitel "Spender abdocken" auf Seite 24.
Der Kuhlbetrieb wird beendet.

» an Andockmdglichkeit fr mindestens 24 Stunden keinen Spender ando-
cken.
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ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Tastatur sperren/entsperren

AN

A

Spender andocken

Betriebsanleitung

Tastatur sperren

&= Die Tastatursperre schutzt vor unbefugten Eingriffen in die Temperaturre-
gelung, z. B. dem Verandern der Soll-Temperatur.

&= Bei gesperrter Tastatur kdnnen nur folgende Funktionen ausgefuhrt
werden:
* Soll-Temperatur anzeigen
¢ Minimaltemperatur anzeigen
¢ Maximaltemperatur anzeigen
» Beide Tasten der Tastenwippe "Pfeil nach oben/unten” ca. 3 Sekunden
gedruckt halten.
Die Anzeige "PoF" blinkt im Display.
» Beide Tasten loslassen.
Die Tastatur ist gesperrt, im Display wird die Ist-Temperatur angezeigt.

&= Beim Versuch eine gesperrte Funktion aufzurufen, blinkt im Display die
Anzeige "PoF".

Tastatur entsperren

» Beide Tasten der Tastenwippe "Pfeil nach oben/unten” ca. 3 Sekunden
gedruckt halten.
Die Anzeige "Pon" blinkt im Display.

» Beide Tasten loslassen.
Die Tastatur ist entsperrt, im Display wird die Ist-Temperatur angezeigt.

<= Der Betrieb des Gerats ist nur mit den Universalspendern der Baureihe
UNI-ZKS moglich.

<= Beim Andocken eines Spenders an das Gerat 6ffnen sich die Klappen der
Kaltluftaus- und -einlassdffnungen des Geréats und des Spenders. Gleich-
zeitig wird der Temperaturregler der jeweiligen Andockmadglichkeit einge-
schaltet.

= Beim Betrieb des Geréts in Verbindung mit Spendern ist auch die Be-
triebsanleitung der Spender zu beachten.
% Siehe separate Betriebsanleitung Universalspender UNI-ZKS

v' Gerét ist eingeschaltet (Betriebsanzeige-LED des zentralen Gerateein/-
ausschalters leuchtet).

» Zum Andocken Spender langsam in das Gerat bis zum Anschlag in die
gewunschte Andockmaoglichkeit einschieben.
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Betriebsanleitung

Spender vorkiihlen

Geschirr kihlen/
Speisen kiihlhalten

ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Der Elektroflachenhaftmagnet verriegelt den Spender mit dem Geréat.
Der Temperaturregler ist eingeschaltet.

= Die Dichtungen an den Kaltluftauslass- und Kaltlufteinlasséffnungen des Ge-

rats mdssen ohne Spalt am Spender anliegen.

<= Der Kaltluft-Lifter schaltet sich nach kurzem Selbsttest und Ablauf der

i

Anlaufzeitverzdgerung des Temperaturreglers ein, im Display leuchtet die
Betriebsanzeige "LUftung EIN"

Um eine Erwarmung von vorgekiihltem Geschirr oder von vorgekuhlten

Speisen nach dem Beschicken zu vermeiden, muss der Spender, je nach
gewunschter Kihltemperatur und Umgebungstemperatur, mit aufliegen-
der Spenderabdeckung mindestens 30 Minuten vorgekUhlit werden.

@ Wahrend die Kihlung in Betrieb ist, leuchtet die Betriebsanzeige "Kuhlung

AN

EIN" im Display des Temperaturreglers. Sobald bei dem angedockten
Spender die eingestellte Soll-Temperatur erreicht ist, schaltet die Kihlung
ab, bis die Ist-Temperatur um ein voreingestelltes Mal3 gestiegen ist. Die
Betriebsanzeige "Kuhlung EIN" erlischt wahrend dieser Zeit. Der Lifter flr
die Kaltluft ist weiterhin in Betrieb.

Gerat eingeschaltet (Betriebsanzeige-LED des zentralen Gerateein-/-
ausschalters leuchtet)

Spender am Gerat angedockt

Spender mit geeigneter Abdeckung verschlossen
Spender bis zum Erreichen der gewilinschten Temperatur vorkUhlen.

&= Speisen immer vorgekUhlt in einen Spender einbringen. Das Gerat ist nur

daflir geeignet, vorgekihlte Speisen in einem Spender kihl zu halten.
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ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Spender abdocken

Betriebsanleitung

& Bei Beschickung eines Spenders mit warmem Geschirr zum Herunter-
kUhlen, darf das Geschirr maximal +45 °C warm sein. Die Zeitdauer zum
Herunterklhlen ist abhangig von Geschirrmenge, gewlnschter Kihltem-
peratur und der Umgebungstemperatur. Bei abgedeckten Spender be-
tragt sie mindestens 120 Minuten.

= Wahrend die Kuhlung in Betrieb ist, leuchtet die Betriebsanzeige "Kuh-
lung EIN" im Display des Temperaturreglers. Sobald bei einem angedock-
ten Spender die eingestelite Soll-Temperatur erreicht ist, schaltet die
Kihlung ab, bis die Ist-Temperatur um ein voreingestelltes Mal3 gestie-
gen ist. Die Betriebsanzeige "Kuhlung EIN" erlischt wahrend dieser Zeit.
Der LUfter fur die Kaltluft ist weiterhin in Betrieb.

= Das Gerét flhrt in periodischen Abstanden eine automatische Abtauung
durch. Gleichzeitig leuchtet die Betriebsanzeige "Abtauung EIN".

= Befindet sich feuchtes Geschirr im Spender, so besteht die Gefahr, dass
der Kuhler im Gerat vereist.

@ Um einen moglichst geringen Kalteverlust zu erreichen, Spender nicht
unndtig wahrend des Kuhlbetriebs abdocken oder die Abdeckung des
Spenders abnehmen.

= Beim Kihlhalten von Speisen die entsprechenden lebensmittelspezifi-
schen Eigenschaften beachten.

= Die Soll-Temperatur ist bei Auslieferung werkseitig auf +4 °C eingestellt.
Zu tiefe Temperatureinstellungen fihren (ebenso wie zu hohe Umge-
bungstemperaturen) zu einem Dauerbetrieb der Kihlung.
Mdogliche Folgen:
¢ Vermehrter Eisbesatz am Verdampfer
* Haufiges Abtauen erforderlich
¢ |angere Abtaudauer notwendig
* Hoherer Energieverbrauch

AN

Spender angedockt

v’ Spender ausreichend vorgekuhlit, abhangig von oben genannten Parame-
tern.

v" Spender mit geeigneter Abdeckung verschlossen

Geschirr oder Speisen so lange wie gewlnscht Kihlhalten.
» Bei Bedarf Soll-Temperatur andern.
% Unterkapitel "Soll-Temperatur der Kihlung einstellen" auf Seite 18.

= Die Temperatur-Regelung ist nur bei angedocktem Spender aktiv.

&= Sobald der Spender an einer Andockmaglichkeit abgedockt wird, wird
der jeweilige Temperaturregler abgeschaltet.

» Taster zum Losen der Andockverbindung der gewtnschten Andock-
maoglichkeit driicken.
Die Andockverbindung ist gelost.

» Spender am Schiebegriff aus dem Gerat herausziehen.
Der Temperaturregler ist ausgeschaltet
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Betriebsanleitung ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

AuBerbetriebnahme

Geréat auBer Betrieb nehmen = Gerat am zentralen Ein-/Ausschalter ausschalten.

Die Betriebsanzeige-LED des zentralen Ein-/Ausschalters erlischt.
» Netzstecker ziehen.
»  Gerat reinigen

% Kapitel "Reinigung und Pflege" auf Seite 29.
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ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Betriebsanzeige-LED des
Ein-/Ausschalters leuchtet nicht

Betriebsanzeige-LED des
Ein-/Ausschalters leuchtet, aber
Gerat kiihlt alle Spender nicht
(ausreichend)

Betriebsanleitung

Hilfe im Problemfall

Ursache

MaBnahme

Netzstecker ausgesteckt oder
nicht richtig eingesteckt.

Netzstecker korrekt einstecken.

Netzkabel beschadigt z. B.
Draht gebrochen (auch ohne
auBere Beschadigung mdg-
lich).

» Netzkabel durch eine zur Reparatur
befugte Stelle ersetzen lassen.

% Kapitel "Reparatur" auf Seite 34.

Bauseitiger Netzanschluss
unterbrochen.

» Netzanschluss durch eine zur Repa-
ratur befugte Stelle priifen lassen.

b Kapitel "Reparatur" auf Seite 34.

Bauseitige Sicherung (Haus-
sicherung) defekt.

» Bauseitige Sicherung durch eine zur
Reparatur befugte Stelle prifen und
ggf. ersetzen lassen.

b Kapitel "Reparatur" auf Seite 34.

Geréteelektronik defekt.

» [Fine zur Reparatur befugte Stelle ver-
standigen.

b Kapitel "Reparatur" auf Seite 34.

Ursache

MaBnahme

Hohe Umgebungstemperatur.

» Mit geeigneten MaBnahmen fur eine
kihlere Umgebung sorgen.

— oder —

Abtauzyklus verklrzen.

Dichtung der Kaltluftein- und/
oder -Auslassoffnung liegt nicht
spaltlos an den entsprechen-
den Offnungen des/der Spen-
der an.

»  Gerateaufstellung von einer zur Re-
paratur befugten Stelle Gberprifen
lassen.

% Kapitel "Reparatur" auf Seite 34.

Angedockte(r) Spender nicht
mit geeigneter Abdeckung ab-
gedeckt.

» Angedockte(n) Spender mit geeigne-
ter Abdeckung verschlieBen.

Verdampfer/Kuhler im Gerat
vereist.

»  Gerat abtauen.

% Unterkapitel "Abtauzykius manu-
ell starten" auf Seite 20.

Gerateelektronik defekt.

» Fine zur Reparatur befugte Stelle ver-
standigen.

% Kapitel "Reparatur" auf Seite 34.
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Betriebsanleitung

Betriebsanzeige-LED des
Ein-/Ausschalters leuchtet, aber
Gerét klhlt einen/mehrere
Spender nicht (ausreichend)

ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Gerateausflihrung zum Anschluss an externen Kihlkreislauf

Ursache

MaBnahme

Externer KUhlkreislauf ausgefal-
len.

» FEine zur Reparatur befugte Stelle ver-
standigen.

% Kapitel "Reparatur" auf Seite 34.

Ursache

MaBnahme

Soll-Temperatureinstellung des
Temperaturreglers der An-
dockmaoglichkeit zu hoch ein-
gestellt.

» Niedrigere Soll-Temperatur einstellen.

% Kapitel "Soll-Temperatur der
Kihlung einstellen" auf Seite 18.

Angedockte(r) Spender nicht
mit geeigneter Abdeckung ab-
gedeckt.

»  Angedockte(n) Spender mit geeigne-
ter Abdeckung verschlieBen.

Spender nicht vollstandig am
Gerat angedockt.

»  Spender bis zur Arretierung durch
Elektroflachenhaftmagnet in das Ge-
rat einschieben.

Dichtung der Kaltluftein- und/
oder -Auslassoffnung liegt nicht
spaltlos an den entsprechen-
den Offnungen des/der Spen-
der an.

»  Gerateaufstellung von einer zur Re-
paratur befugten Stelle Uberprifen
lassen.

% Kapitel "Reparatur" auf Seite 34.

Verdampfer/Kuhler der An-
dockmdglichkeit im Gerat ver-
eist.

»  (Gerat ausschalten, um alle Verdamp-
fer/Klhler des Gerats abzutauen.

—oder —

Spender abdocken, um Verdampfer/
Kuhler der jeweiligen Andockmag-
lichkeit abzutauen.

Elektroflachenhaftmagnet der
Andockmdglichkeit defekt.

» Fine zur Reparatur befugte Stelle ver-
standigen.

% Kapitel "Reparatur" auf Seite 34.

Dichtung(en) an der Kaltluftein-
und/oder -auslasséffnung be-
schadigt.

» Fine zur Reparatur befugte Stelle ver-
standigen.

% Kapitel "Reparatur" auf Seite 34.

Kaltluft zirkuliert nicht im Spen-
der. LUfter der jeweiligen An-
dockmaoglichkeit defekt.

» FEine zur Reparatur befugte Stelle ver-
standigen.

% Kapitel "Reparatur" auf Seite 34.

Kaltluft zirkuliert nicht im Spen-
der. Klappe(n) der Kaltluftein-
und/oder -auslasséffnung sind
geschlossen.

» FEine zur Reparatur befugte Stelle ver-
standigen.

% Kapitel "Reparatur" auf Seite 34.
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ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Korrosion an Edelstahlteilen

Gerat ist auBerlich beschadigt

Betriebsanleitung

Ursache

MaBnahme

Temperatur-Regelung befindet
sich in einem irregularen Zu-
stand.

»  Gerat aus- und wieder einschalten.

=» \Venn das Problem bestehen bleibt:
Eine zur Reparatur befugte Stelle ver-
standigen.

%  Kapitel "Reparatur" auf Seite 34.

Verdampfer/Kihler im Geréat
vereist.

»  (Gerat ausschalten, um den Verdamp-
fer/Klhler des Gerats abzutauen.

Geréteelektronik defekt.

= FEine zur Reparatur befugte Stelle ver-
standigen.

% Kapitel "Reparatur" auf Seite 34.

Ursache

MaBnahme

Falsche Handhabung/Pflege.

®» Korrosionsstellen entfernen.

% Unterkapitel "Korrosionsstellen
an Edelstahl entfernen” auf Seite
32.
»  Auf korrekte Handhabung/Pflege
achten.
% Unterkapitel "Korrosionsstellen

an Edelstahl entfernen" auf Seite
32.

Ursache

MaBnahme

Schaden durch Transport,
Standortwechsel oder sonstige
auBere Einwirkung.

» Gerat auBer Betrieb nehmen.

% Kapitel "AuBerbetriebnahme" auf
Seite 25.

»  Gerat vor versehentlicher Inbetrieb-
nahme sichern.

» FEine zur Reparatur befugte Stelle ver-
standigen.
% Kapitel "Reparatur" auf Seite 34.
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Betriebsanleitung

Edelstahl

Reinigungsintervall

Reinigungsmethoden

Reinigungsmittel

ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Reinigung und Pflege

Korrosionsbestandigkeit

Die Korrosionsbestandigkeit von rostfreiem Stahl beruht auf dem Vorhanden-
sein einer sogenannten Passivschicht an der Werkstoff-Oberflache.

Verletzungen der Passivschicht durch mechanische Einwirkungen werden —
bei ausreichend vorhandenem Sauerstoff an der Werkstoffoberflache — selb-
sténdig behoben.

Verletzungen der Passivschicht durch chemische Einwirkung reduzierend
wirkender (sauerstoffverbrauchender) Stoffe schadigen den Werkstoff. Die
Behandlung mit oxidierend wirkenden Sauren kann der Schadigung entge-
genwirken.

Zur Aufrechterhaltung der Korrosionsbestandigkeit nachstehende Hinweise
zur Reinigung und Pflege beachten.

Das Gerat muss nach jedem Gebrauch grtndlich gereinigt werden.

& Hinweise zur Reinigung des Spenders sind in der Betriebsanleitung des
Universalspenders UNI-ZKS zu finden.

Vorgeschriebene Reinigungsmethode zur taglichen Routinereinigung ist die
Wischreinigung mit einem feuchten Tuch.

Hartnackige Verschmutzungen dirfen mit einer Blrste (Kunststoff- oder Na-
turborsten) entfernt werden.

@ Kein Dampfstrahlgerat, keinen Hochdruckreiniger, keine Wasserbrause
oder &hnliche Reinigungsgerate verwenden.

& Keine spitzen oder scharfkantigen Gegenstande zur Reinigung verwen-
den.

Kunststoffoberflachen

Zk Vorsicht!

Materialschaden!

Edelstahlreinigungs- und Scheuermittel verkratzen die Oberflache. Nachste-
hende Reinigungsmittel oder Reinigungsmittel mit folgenden Inhaltsstoffen
schéadigen ebenfalls die Oberflache:

¢ Ethanol, Isopropanol oder héhere Alkohole

* Aceton

e Terpentin

¢ Essigsdureester

= Keine Edelstahlreinigungs- oder Scheuermittel verwenden.
»  Keine I6sungsmittelhaltigen Reinigungsmittel verwenden.

Folgende Reinigungsmittel durfen eingesetzt werden:

* Handelsubliche Reinigungsmittel in wassriger Losung

¢ Weiches Reinigungstuch

¢ B.PRO-Mikrofaser-Reinigungstuch (nur mit Wasser gebrauchen)
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ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Gerét reinigen

Betriebsanleitung

Edelstahloberflachen

A Vorsicht!

Materialschaden!
Der Kontakt von nichtrostendem Stahl mit folgenden Stoffen kann Korrosion
verursachen:

— konzentrierten Sauren, Halogenen (Chloride, Bromide, Jodide) und
deren Salze sowie Gewdlrzen

— Sauredampfe, die sich beim Fliesenreinigen entwickeln
— BerUhrung mit Fremdmetall

— Bertihrung mit Eisen (z. B. Stahlwolle, Spéane aus Leitungen, eisenhal-
tiges Wasser

Unter Kalk-, Fett-, Starke- und EiweiBschichten kann ebenfalls — wegen des
fehlenden Luftzutritts — Korrosion entstehen.

» Kontakt mit konzentrierten Sauren, Halogenen und deren Salzen, Gewdir-
zen, Fremdmetall, Eisen oder eisenhaltigen Stoffen vermeiden. Ggf. mit
einem in klarem Wasser gespuilten Tuch nachwischen.

» (Oberflache des nichtrostenden Stahls nicht verletzen, insbesondere nicht
durch andere Metalle.

» Kalk-, Fett-, Starke- und EiweiBschichten regelmaBig durch Reinigen ent-
fernen.

Folgende Reinigungsmittel durfen eingesetzt werden:

¢ Handelsubliche Reinigungsmittel in wéassriger Losung

¢ Weiches Reinigungstuch

¢ B.PRO-Mikrofaser-Reinigungstuch (nur mit Wasser gebrauchen)

Reinigungsmittel fUr Edelstahloberflachen bei starkerer Verschmutzung:

¢ HandelsUbliche Edelstahlreinigungsmittel, z. B. DegpClean Stainless
Steel

» (Oberflachen aus nichtrostendem Stahl immer sauber, trocken und fiir
Luft zuganglich halten.

A Vorsicht!

Rutschgefahr!

Wenn wéahrend oder nach der Reinigung Reinigungswasser auf den Boden
gelangt, besteht Rutschgefahr.

» Auf den Boden gelangtes Wasser vollstandig aufwischen.

» Speisereste entfernen.

» Gerat mit den zuvor beschriebenen Reinigungsmethoden und Reini-
gungsmitteln reinigen.

» Nach Einsatz eines Edelstahlreinigungsmittels mit einem in klarem Was-
ser gespulten Tuch nachwischen und trocken reiben.

»  Gerat grundlich trocknen.
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Betriebsanleitung

Kondenswasser-Auffangschale
leeren

ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Gerateausflihrung mit integriertem Kiihlaggregat

= Das Gerat verfugt an jeder Andockmaoglichkeit Uber eine Kondenswas-
ser-Auffangschale.

&= Anfallendes Kondenswasser wird in die Kondenswasser-Auffangschale
abgeleitet.

v" Spender der entsprechenden Andockmaéglichkeit abgedockt

A Vorsicht!

Rutschgefahr!

Wenn aus der Kondenswasser-Auffangschale Wasser Uberlauft und auf den

Boden gelangt, besteht Rutschgefahr.

» Kondenswasser-Auffangschale mindestens einmal t&glich, bei starkerem
Kondenswasseranfall mehrmals, leeren.

» Fventuell auf den Boden gelangtes Kondenswasser aufwischen.

» Kondenswasser-Auffangschale nach vorne aus dem Gerat ziehen.

» Kondenswasser-Auffangschale ausleeren.
» Kondenswasser-Auffangschale in Halterung einschieben.
» Fventuell auf den Boden gelangtes Kondenswasser aufwischen.
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ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Korrosionsstellen an Edelstahl
entfernen

Betriebsanleitung

Frische Korrosionsstellen
= Sicherstellen, dass der Netzstecker gezogen wurde.

» Korrosionsstellen mit einem Scheuermittel oder feinem Schleifpapier ent-
fernen.

Altere/starkere Korrosionsstellen

i1 Die hier beschriebenen ReinigungsmaBnahmen fUr altere/starkere Korro-
sionsstellen sind eine Empfehlung des Industrieverbandes Haus-, Heiz-
und Klchentechnik e. V. (HKI).

& Die ReinigungsmaBnahmen fUr altere/starkere Korrosionsstellen diirfen
nur von technisch geschultem Personal unter Einhaltung der bestehen-
den Vorschriften durchgefihrt werden.

A Warnung!

Atzende Stoffe!

Die zur Entfernung von Korrosionsstellen verwendeten S&uren kénnen Veréat-
zungen an Gegenstanden (z. B. Kleidung) und Personen verursachen. Bei
Kontakt mit dem Auge kann das Sehvermdgen unwiederbringlich beeintréach-
tigt werden. Im schlimmsten Fall kann der vollstandige Verlust des Sehvermo-
gens die Folge sein.

» Schutzkleidung (Schutzbrille, Schutzhandschuhe, ...) verwenden.

» Nicht an der Reinigung beteiligte Personen fernhalten.

» Sicherstellen, dass der Netzstecker gezogen wurde.
» Korrosionsstellen mit 2-3-prozentiger Oxalsaure entfernen.

» \Wenn Reinigung mit Oxalsaure ohne Erfolg, Korrosionsstellen mit 10-pro-
zentiger Salpetersaure behandeln.
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Betriebsanleitung

Gerét regelméaBig warten
lassen

Gerateaufstellung kontrollieren

Dichtung kontrollieren

Wiederholungspriifung zur
elektrischen Sicherheit
durchfiihren lassen

Anschlusskabel und
Netzstecker priifen
Wiederholungspriifung zur

Anlagen-Dichtigkeit

Kiihlung warten lassen

ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Wartung

B.PRO empfiehlt eine regelméaBige Wartung des Geréts durch entsprechend
geschultes Fachpersonal. Eine regelméaBige Wartung beugt Gerateausféllen

vor, verlangert die Lebensdauer des Geréts und dient allgemein dem Werter-
halt.

» Gerat regelmaBig durch entsprechend geschultes Fachpersonal warten
lassen.

Standsicherheit Giberpriifen
» RegelméBig die Standsicherheit des Gerates Uberprifen.
» Bei ungenugender Standsicherheit Befestigung durch eine der folgenden
Stellen veranlassen:
* Hausinternes, durch B.PRO geschultes Fachpersonal
e Externer, durch B.PRO geschulter Kundendienst
¢ B.PRO-Service

Anliegen der Dichtungen an Kaltluftaus- und -einlass6ffnung Gberpri-
fen

» RegelmaBig das spaltfreie Anliegen der Dichtungen an den Kaltluftein-
lass- und -auslassoffnungen Gberprufen.

= Bei Nichtanliegen der Dichtung, Justierung des Gerats durch eine der fol-
genden Stellen veranlassen:
* Hausinternes, durch B.PRO geschultes Fachpersonal
e Externer, durch B.PRO geschulter Kundendienst
* B.PRO-Service

» Umlaufende Dichtung bei jeder Reinigung auf Beschadigung und Uberal-
terung prufen (Sichtprobe)

» |m Schadensfall Austausch durch eine der folgenden Stellen veranlassen:
* Hausinternes, durch B.PRO geschultes Fachpersonal
e Externer, durch B.PRO geschulter Kundendienst
¢ B.PRO-Service

» Mindestens alle 6 Monate eine Wiederholungsprufung zur elektrischen
Sicherheit entsprechend den Normen der Reihe DIN VDE 0701-0702
durch eine Elektro-Fachkraft durchfliihren lassen.

» Mindestens alle 6 Monate nach BGV A 3 oder entsprechenden nationalen
Vorgaben Anschlusskabel und Netzstecker auf mechanische Beschadi-
gung und Uberalterung prufen.

» \Viederholungsprtfung zur Anlagen-Dichtigkeit in Abhangigkeit von Zu-
sammensetzung und Menge des in der Kalteanlage vorhandenen Kalte-
mittels nach Verordnung (EG) Nr. 842/2006 oder entsprechenden
nationalen Vorgaben durch einen autorisierten Fachbetrieb durchfUhren
lassen.

» Midestens einmal im Jahr die Kiihlung durch einen flr den jeweiligen Kal-
tetrager qualifizierten Kaltefachbetrieb warten lassen.
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ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Kihlparameter andern

Befugte Personen

Defekt-Beschreibung

Betriebsanleitung

1 Die KUhlparameter der Temperatur-Regelung kdnnen bei Bedarf durch
einen Kaltefachbetrieb gedndert/neu eingestellt werden. Informationen
zur Einstellung der Temperatur-Regelung finden sich in der separaten
Anleitung des Temperatur-Reglers, die sich in der Dokumentenmappe
befindet.

%  Anleitung des Temperatur-Reglers.

» Bei Bedarf KUhlparameter durch einen fur den Kaltetrager qualifizierten
Kéltefachbetrieb andern lassen.

Reparatur

= Reparaturen durfen ausschlieBlich durch folgende Servicestellen ausge-
fOhrt werden:

* Hausinternes, durch B.PRO geschultes Fachpersonal
e Externer, durch B.PRO geschulter Kundendienst
¢ B.PRO-Service

* Bei Reparaturen an der Kuhlung: fUr den jeweiligen Kaltetrager qua-
lifizierter Kaltefachbetrieb.

Der B.PRO-Service benbtigt neben der genauen Beschreibung des Defekts
folgende Angaben auf dem Typenschild:

¢ Artikelnummer

*  Modell

* Seriennummer

* Fertigungsdatum

¢ Fertigungsauftragsnummer

Das Typenschild des Geréts befindet sich auf der Seitenwand des Geréats.

B.PRO GmbH
B pR' ) Flehinger Str.59 75(|38 Oberderdingen / Ge |many
- Made in Germany
ART.-NR. SN FD

V Hz 1N PE kW

CE FAUF 44T4<>

(1
(2
(3
(
(

) Artikelnummer

) Seriennummer
) Fertigungsdatum
4)

5)

Modell
Fertigungsauftragsnummer

-34 -



Betriebsanleitung

Austausch von Komponenten

Ersatzteile

Adresse

ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

& Defekte Komponenten, das Netzkabel mit eingeschlossen, durfen aus-
schlieBlich durch folgende Servicestellen ausgetauscht werden:

* Hausinternes, durch B.PRO geschultes Fachpersonal
® Externer, durch B.PRO geschulter Kundendienst
¢ B.PRO-Service

¢ Bei Reparaturen an der Kuihlung: fur den jeweiligen Kaltetrager qua-
lifizierter Kaltefachbetrieb.

Bei der Bestellung von Ersatzteilen werden bendtigt:

* Ersatzteilbezeichnung

¢ Artikelnummer

¢ Fertigungsdatum des Gerats

* Menge

%  Siehe Service-Informations-System im Internet
(www.bpro-solutions.com).

B.PRO GmbH

Flehinger StraBe 59

75038 Oberderdingen

Telefon  +49 (0)7045 44 - 81416
Telefax  +49 (0)7045 44 - 81508
E-Mail service@bpro-solutions.com
Internet  www.bpro-solutions.com
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Gerat entsorgen

Betriebsanleitung

Entsorgung

-

Bei der Entsorgung eines Elektro- bzw. Elektronik-Altgeréats Uber den
normalen Siedlungsabfall kann von den vorhandenen Inhaltsstoffen des
Gerats eine Gefahrdung der Umwelt und der menschlichen Gesundheit
ausgehen.

Das Gerat darf daher nicht zusammen mit normalem Siedlungsabfall ent-
sorgt werden, sondern muss davon getrennt einer Entsorgungsstelle fur
Elektrogerate (z. B. einem speziellen Entsorgungsfachbetrieb) zugeflhrt
werden.

Als Hinweis auf diesen Sachverhalt ist das Gerat mit dem nebenstehen-
den Symbol nach EG-Richtlinie 2002/96/EG, Anhang IV gekennzeichnet.
DarUber hinaus sind ggf. weitere spezielle nationale Besonderheiten bei
der Entsorgung zu bertcksichtigen.

Gerat vor der Entsorgung (z. B. durch Abschneiden des Netzsteckers)
unbrauchbar machen.

Gerateausfiihrung zum Anschluss an externen Kihlkreislauf

i

Das Gerat enthalt nach der Installation Kaltemittel, welches aus Umwelt-
schutzgrtinden nicht in die Umwelt gelangen darf.

Gerat durch einen Kéaltefachbetrieb vom externen Kihlkreislauf trennen
lassen.

Geréateausfihrung mit Kéltetrdger R134a/R404A
»  Kaltemittel R134a bzw. R404A durch einen Kaltefachbetrieb gemali den

geltenden gesetzlichen Bestimmungen entsorgen lassen.

Gerateausfiihrung mit Kaltetrager Ice

i

Das Gerat enthélt auch nach AuBerbetriebnahme und Trennung vom ex-
ternen Kuhlkreislauf noch eine Restmenge an FlUssig-Eis-Mischung. Die-
se darf nicht in die Kanalisation, ins Oberflachen- oder Grundwasser
gelangen.

Im Gerat verbliebene FlUssig-Eis-Mischung durch einen autorisierten Ent-
sorger aus dem Gerét entfernen lassen.

Angefallene Fllssig-Eis-Mischung durch einen autorisierten Entsorger
nach den jeweiligen landesspezifischen gesetzlichen Bestimmungen
fachgerecht entsorgen lassen.

Restentleertes Gerét einer Entsorgungsstelle fur Elektrogerate (z. B. spe-
zieller Entsorgungsfachbetrieb) zuflihren.

& Dieses Produkt darf nicht zusammen mit anderem Gewerbemll entsorgt

werden.

&= Weitere Informationen zur Entsorgung sind beim Handler oder bei

B.PRO CS-Service erhaltlich.
% Unterkapitel "Adresse" auf Seite 35.
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Betriebsanleitung ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Technische Daten

Allgemeine Daten  Abmessungen und Gewicht

Modell Lange |Breite |[H6he |Ge-
in mm |in mm |in mm |wicht
(ca.)) |(ca.) (ca.) in kg
(ca.)
ZentralkUhlstation ZKS-UKI 1 1690 105
ZentralkUhlstation ZKS-UKI 2 2490 160
o o
ZentralkUhlstation ZKS-UK 1/UK 1 Ice  |890 3 R 50
ZentralkUhlstation ZKS-UK 2/UK 1 Ice 1690 95
ZentralkUhlstation ZKS-UK 3/UK 1 Ice 2490 145
Elektrische Daten
Modell Spannung, |Leistung
Frequenz [(max.)
N
ZentralkUhlstation ZKS-UK 1/UK 1 Ice g 0,1 kW
¥e]
ZentralkUhlstation ZKS-UK 2/UK 2 Ice H_j 0,1 kW
ZentralkUhlstation ZKS-UK 3/UK 3 Ice z 0,1 kW
>
ZentralkUhlstation ZKS-UKI 1 gr 0,6 KW
[a\]
ZentralkUhlstation ZKS-UKI 2 gl 0,8 KW
[Q\]

Schutzart Gerat
IP X5 (Das Gerat ist gegen Strahlwasser geschutzt nach DIN EN 60529.)

Umwelt Umgebungsbedingungen - Betrieb
Temperatur: +15 °C bis +32 °C
Relative Luftfeuchtigkeit: ohne Betauung

Umgebungsbedingungen - Lagerung

Temperatur: —10 °C bis +40 °C
Relative Luftfeuchtigkeit: ohne Betauung
Emissionen

Der arbeitsplatzbezogene Schallpegel des Gerats ist kleiner als 70 dB(A).
Sonstige stérende oder geféahrliche Emissionen treten nicht auf.

Werkstoff
Edelstahl, Polyamid, Polyurethan
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ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Kihlsystem

Betriebsanleitung

Aktive Umluftkihlung

Geréateausfihrung mit Kéltetrdger R134a
Kaltetrager: R134a
Treibhauspotenzial (GWP): 1300
Betriebstberdruck (maximal): 18 bar

Gerateausfiihrung mit Kaltetrager R404A
Kaltetrager: R404A
Treibhauspotenzial (GWP): 3750
Betriebsliberdruck (maximal): 24 bar

Gerateausfihrung mit Kaltetrager Ice

Kéltetrager: Eis/Wasser/Ethanol-Kuhlmischung mit
ca. 7,5 Vol.-% Ethanolgehalt

Betriebsliberdruck (maximal): 4 bar

Kalteleistung

Modell Kélte-Leistung

(max.)
ZentralkUhlstation ZKS-UK 1/ UK 1 Ice / UKI 1 0,6 kW
Zentralkthlistation ZKS-UK 2 / UK 2 Ice 1,2 kKW
Zentralkthlistation ZKS-UK 3 / UK 3 Ice 1,8 KW
ZentralkUhlstation ZKS-UKI 2 1,0 KW
Klhltemperatur: +4 °C bis 12 °C

Die Temperatur wird im geometrischen Mittelpunkt des angedockten Spen-
ders erreicht.

Klimaklasse: 4
Dichtigkeit: Kuhlsystem werkseitig auf Dichtheit gepruft
Abtauung Automatisch, zyklisch

AnschlussmaBe Anschlussleitungen

Gerateausfilihrung zum Anschluss an externen Kihlkreislauf

Kondenswasserablaufeitung 20 mm
AnschlussmaBe Kiihlkreislauf mit Kaltetrager R134a/R404A
Anschlussdurchmesser Saugleitung: 15 mm
Anschlussdurchmesser FlUssigkeitsleitung: 10 mm
AnschlussmaBe Kiihlkreislauf mit Kaltetrager Ice
Anschlussdurchmesser Vorlauf: 15 mm
Anschlussdurchmesser Rucklauf: 15 mm
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Betriebsanleitung ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

Bestellangaben

Zentralkihlstation ZKS-UKI 1 Artikelnummer: 372 696
Zentralkihlstation ZKS-UKI 2 Artikelnummer: 372 695
ZentralkUhlstation ZKS-UK 1 Artikelnummer: 372 138
ZentralkUhlstation ZKS-UK 2 Artikelnummer: 372135
ZentralkUhlstation ZKS-UK 3  Artikelnummer: 371 451
Betriebsanleitung Dokumentnummer: 154 556
Zubehor
Wandbefestigung  Artikelnummern: & B.PRO-Preisliste
Befestigungsschellen zur  Artikelnummern: %  B.PRO-Preisliste
Bodenbefestigung

B.PRO-Mikrofaser-  Artikelnummer: 126 999

Reinigungstuch
Edelstahlreinigungs- und  Artikelnummer: 511 895

-pflegemittel DeepClean
Stainless Steel
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ZentralkUhlstation ZKS-UK(l)

C€

Betriebsanleitung

Normen, Richtlinien, Prufsiegel

DIN EN 60335-1: Sicherheit elektrischer Gerate fir den Hausgebrauch und
ahnliche Zwecke — Teil 1: Allgemeine Anforderungen.

DIN EN 60335-2-89: Sicherheit elektrischer Gerate fir den Hausgebrauch
und &hnliche Zwecke — Teil 2-89: Besondere Anforderungen flr gewerbliche
Kihl-/Gefriergerate mit eingebautem oder getrenntem VerflUssigersatz oder
Motorverdichter.

DIN EN 60529: Schutzarten durch Gehause (IP-Code).

BGV A 3 (VBG 4): UnfallverhUtungsvorschrift: Elektrische Anlagen und Be-
triebsmittel.

BGR 111 (ZH1/37): BG-Regel: Arbeiten in Kiichenbetrieben.

DIN EN ISO 9001: B.PRO ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001.

CE-Kennzeichnung: Das Gerét ist in Ubereinstimmung mit den Richtlinien
2006/42/EG "Richtlinie des Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften
der Mitgliedsstaaten Uber Maschinen", 2006/95/EG "Richtlinie des Rates zur
Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedsstaaten betreffend elektri-
sche Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgren-
zen" und 2004/108/EG "Richtlinie des Rates zur Angleichung der
Rechtsvorschriften der Mitgliedsstaaten Uber die elektromagnetische Ver-

tréglichkeit".
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ZentralkUhlstation ZKS-UK(l) Betriebsanleitung

-42 -






12/0} — O'E UOISIBA 8P 9SG S| JUluBINOQ

©
-
n.
0

)
z
o
T
=)
-
O
o
O
z
o
-
<
@)




	Original-Betriebsanleitung
	Allgemeines
	Copyright
	Technische Änderungen
	Produktdokumentation
	Typografische Konventionen
	Warnhinweise

	Inhalt
	Zu diesem Produkt
	Einsatzzweck
	Einsatzbedingungen
	Produktmerkmale
	Standardausführung
	Optionen/Zubehör

	Sicherheit
	Allgemeines
	Zu diesem Produkt
	Transport
	Inbetriebnahme
	Bedienung und Betrieb
	Reinigung und Pflege
	Wartung
	Reparatur
	Normen und Richtlinien
	Produktkennzeichnung

	Transport
	Transportschäden prüfen/ abwickeln
	Lieferumfang
	Auspacken
	Verpackungsmaterial entsorgen

	Übersicht
	Gerät
	Bedienpult
	Regler
	Übersicht Kühlkreislauf- Anschlüsse

	Montage
	Standortwahl
	Gerät aufstellen
	Gerät anschließen
	Reinigung nach Montage

	Inbetriebnahme
	Betriebsvoraussetzungen
	Inbetriebnahme nach längerem Stillstand

	Bedienung und Betrieb
	Gerät ein-/ausschalten
	Soll-Temperatur der Kühlung einstellen
	Maximal-/Minimal-Temperatur anzeigen/löschen
	Gerät automatisch abtauen
	Abtauzyklus manuell starten
	Gerät beschleunigt abtauen
	Gerät durch Unterbrechung der Kühlung abtauen
	Tastatur sperren/entsperren
	Spender andocken
	Spender vorkühlen
	Geschirr kühlen/ Speisen kühlhalten
	Spender abdocken

	Außerbetriebnahme
	Gerät außer Betrieb nehmen

	Hilfe im Problemfall
	Betriebsanzeige-LED des Ein-/Ausschalters leuchtet nicht
	Betriebsanzeige-LED des Ein-/Ausschalters leuchtet, aber Gerät kühlt alle Spender nicht (ausreichend)
	Betriebsanzeige-LED des Ein-/Ausschalters leuchtet, aber Gerät kühlt einen/mehrere Spender nicht (ausreichend)
	Korrosion an Edelstahlteilen
	Gerät ist äußerlich beschädigt

	Reinigung und Pflege
	Edelstahl
	Reinigungsintervall
	Reinigungsmethoden
	Reinigungsmittel
	Gerät reinigen
	Kondenswasser-Auffangschale leeren
	Korrosionsstellen an Edelstahl entfernen

	Wartung
	Gerät regelmäßig warten lassen
	Geräteaufstellung kontrollieren
	Dichtung kontrollieren
	Wiederholungsprüfung zur elektrischen Sicherheit durchführen lassen
	Anschlusskabel und Netzstecker prüfen
	Wiederholungsprüfung zur Anlagen-Dichtigkeit
	Kühlung warten lassen
	Kühlparameter ändern

	Reparatur
	Befugte Personen
	Defekt-Beschreibung
	Austausch von Komponenten
	Ersatzteile
	Adresse

	Entsorgung
	Gerät entsorgen

	Technische Daten
	Allgemeine Daten
	Elektrische Daten
	Umwelt
	Kühlsystem

	Bestellangaben
	Zentralkühlstation ZKS-UKI 1
	Zentralkühlstation ZKS-UKI 2
	Zentralkühlstation ZKS-UK 1
	Zentralkühlstation ZKS-UK 2
	Zentralkühlstation ZKS-UK 3
	Betriebsanleitung

	Zubehör
	Wandbefestigung
	Befestigungsschellen zur Bodenbefestigung
	B.PRO-Mikrofaser- Reinigungstuch
	Edelstahlreinigungs- und -pflegemittel DeepClean Stainless Steel

	Normen, Richtlinien, Prüfsiegel




